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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 4 Juli Geſtern abend begab ſich der Kaiſer von
der Hohenzollern nach dem Kurhaus in Travemünde und
nahm daſelbſt die Preisvertheilung an die Sieger in der See
Regatta KielTravemünde vor Er überreichte ſelbſt den Siegern
die gewonnenen Preiſe und verweilte fodann noch bis gegen
11 Uhr im Kreiſe des Regatta Vereins Hierauf kehrte der
Kaiſer an Bord der Hohenzollern zurück v vormittag
11 Uhr begann die Regatta bei heftigem Winde mehrere
Segler traten wegen des zu ſtarken Windes zurück

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Finanzwiniſter
Dr v Miquel ſowie die Staatsſekretäre Graf v Poſa
dowsky und v Podbielski und der Staatsminiſter
Dr v Bötticher wurden geſtern vom Kaiſer an Bord der
Hohenzollern in Audienz emipfangen Nach derſelben begleitete

der Kaiſer die Herren in einer Salonpinaſſe von der auf der
Rhede liegenden Hobenzollern nach der Se elyacht Meteor
nach deren Beſichtigung die Herren die Rückreiſe ab Travemünde
3 Uhr ngchmittags antraten

Am Montag tritt der Kaiſer die Nordlandsreiſe an Auch
der Oberſt und Flügeladjutant v Moltke Commandeur des
Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiments Nr 1 iſt vom 4
bis 28 d M zur Begleitung des Kaiſers kommandirt

Die Kaiſerin Friedrich iſt von den Jubiläumsfeſtlichkeiten
in London heute früh nach Cronberg zurückgekehrt

Großfürſt Wladimir welcher am Freitag abend in
Mün Jan eingetroffen iſt wurde geſtern von dem Prinzregenten
zur Tafel geladen

Der bisherige japaniſche Geſandte in Berlin Vicomte Schuſo
Aoki wird am Donnerstag 22 d mit ſeiner Gemahlin
und Tochter Berlin verlaſſen und ſich am 27 in Genna
auf dem Prinz Heinrich nach Japan einſchiffen

Die innere Lage

Heute tritt der Kaiſer ſeine Nordlandsreiſe an er hat
vorher noch wie ſchon mitgetheilt in Travemünde mit den

re v Miquel v Poſadowsky v Podbielski und v Bötticher
Beſprechungen gehabt und dann mit dieſen die Yacht Meteor
beſichtigt Ueber die Bedeutung dieſer Miniſterreiſe nach
Travemünde läßt ſich jetzt noch nichts ſagen doch kann
wenigſtens das als zweifellos gelten daß Berathungen über die
künftige Richtung der Politik nicht ſtattgefunden habenDer Zichackkurs hat ja überhaupt keine beſtimmte Richtung

und die neuen Männer der Juliregierung ſind keineswegs in
der Lage die Verwirklichung eines beſtimmten politiſchen Pro
grammis ſich vorzunehmen Allerdings geht der neueſte Kurs
nach rechts aber die neue Regierung iſt ebenſo wie die frühereabhängig von impulſiven ne und Stimmungen wie ſie

bisher den Gang der Politik beheerſcht haben Zudem erſcheint
die Kriſis noch gar nicht abgeſchloſſen die Frage iſt und bleibt
nnentſchieden ob und wie lange das Haupt der RegierungFürſt Dohenſohe noch im Amte bleibt Die auffällige Mit

theilung der Nordd Allg Ztg über die Stellung des Reichs
kanzlers Fürſten Hohenlohe zur Frage der Militärſtrafprozeß
ordnung hat noch keine Klarſtellung gefunden Ueberall iſt der
Verwunderung über den Sinn und Zweck der dunkeln hoch
offiziöſen Meldung Ausdruck gegeben worden So viel ſteht
feſt daß der Reform der Militärgerichtsbarkeit neue Schwierig
keiten nicht im Bundesrath ſondern von anderer
Stelle her bereitet werden Die bayeriſche Regierung hat
wie es heißt auf einen beſonderen Gerichtshof für das
bayeriſche Heer verzichtet von dieſer Seite wird alſo dem Zu
ſtandekommen der Militärgerichtsreform kein Hinderniß mehr in
den Weg gelegt Die e des gegenwärtigen Zuſtandes
hat ja auch der Bonner Duell Prozeß wieder einmal erwieſen
Ob dem e bei ſeinem Wiederzuſammentritt im Herbſt
endlich die Reform der Militärſtrafprozeßordnung vorgelegt
werden wird wer kann es r Die Entwickelung dieſer
Angelegenheit berechtigt zu dem allergrößten Mißtrauen Sicher
iſt nur ſo viel daß der neueſte Kurs neue Marine
forderungen bringen wird es wird bereits jetzt alles
mögliche für die maritime Campagne im Herbſt vorbereitet
Jm Reichsmarineamit wird eine Abtheilung für die Preſſe
organiſirt zu deren Leitung ein Kapitän berufen worden iſt
Admiral Tirpitz hat es ſchon als er Chef des Stabes im
Oberkommando war ſehr wohl verſtanden gute 7
zur Preſſe zu unterhalten Mit Recht wird es in der Frankf
Ztg als auffällig bezeichnet daß ein dem Reichskanzler unter
geordnetes Spezialreſſort wie das Marineamt ſich eine eigene
u für das Preßweſen haft Da kann die viel

geſuchte Einheitlichkeit der Regierung leicht Schaden leiden und
es können leicht Konflikte entſtehen wenn der Staatsſekretär
des Reichsmarinegmts allzu ſelbſtändig auch publiziſtiſch
operirt Das läßt immerhin intereſſante Rückſchlüſſe auf die

ar zu die dem Reichsmarineamt jetzt überhaupt beſchieden
ſein ſoll Zwiſchen der gewünſchten des Dreizacksder Bekämpfung des üunſiurges und der Annäherung an das

agrariſche Jnnkerthum waltet ein beſtimmter Zuſammenhang ob
eides ſind Hilfsaktionen zu dem Hanptzweck den aus den

allgemeinen Wahlen hervorgegangenen Reichstag gefügig zu
machen und ihm das Verſtändniß für die Nothwendigkeit einer
rößeren Flotte zu eröffnen Das haben auch die Agrarier
ehr gut begriffen der Umſchwu der ſich bei ihnen von
ondirender Abneigung gegen neue rig kein Kanitz

eine Kähne bis zum maritimen Vewilligungseifer inner
er eines Jahres vollzogen hat war ja höchſt auffällig Daß
e die Umſturzbekämpfung mitmachen entſpricht auch der Er

füllung ihrer wirthſchaftlichen Jdeale Den Dreizack in der
einen Fanſt und ein dickes Tanende zur Bekämpfung des Um
ſturzes in der anderen das iſt wie die Fraukf Ztg witzig
ſchreibt ein politiſch ſtilvolles Enſemble in dem Meiſter Begas
nächſtens den mit Recht ſo beliebten Aegir darſtellen könnte

Während aus den Meldungen über die Miniſterempfänge in
Travemünde nichts auf das künftige Regierungsprogrämm

Saale Zeikun
Eiunnnddreiſtigſter Jahrgang

x r un JHalle a d Saale Montag den 5 Juli

Erſcheint wöch lSonnkags und
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet

werden

mit 20 Pf ausW vie van u u t L
77 unſeren nen und allen

Reklamen die Zeile 60 Pf

1897

ſchließen läßt verrathen die e e Berliner Pol
Nachr daß man mit der Geſetzmacherei brechen will Es
heißt in dieſer Beziehung

Nicht bloß für die Bevölkerung ſondern auch für die parla
mentariſchen Körperſchaften iſt die Ueberfülle der geſetz
geberiſchen Arbeiten der letzten Jahre vom Uebel Dies
gilt zwar nicht allein aber doch in erſter Linie vom Reichs
tage Unter den Gründen für die chroniſche Beſchlußunfähig
keit dieſer Körperſchaft nimmt die ungemein lange Aus
dehnung der Seſſionen keine der letzten Stellen ein Aber auch
ſonſt iſt die Menge der großen Geſetzesvorlagen welche dem

Reichstage Zgingen einer ſachgemäßen Durcharbeitung des
toffes nicht weniger als zuträglich geweſen

Die Schwierigkeiten die Kommiſſionen mit geeigneten Kräften
zu beſetzen machten ſich in dem Maße geltend daß vielfach
zur Entſendung von Abgeordneten geſchritten werden mußte
welche der Aufgabe nicht gewachſen waren Die Jeler davou
iſt vielfach eine gegen frühere Zeiten weit zurückſtehende un
glückliche Faſſung der Geſetze welche bei der Durchführung
derſelben die größten Schwierigkeiten bereitet Einen
draſtiſchen Belag für dieſe Thatſache liefern die Schwierigkeiten der Auslegung welche das VBörſengeſetz bereitet i

in dem gleichen Maße zeigen ſich dieſe Erſchwerungen in
Preußen doch fehlt es auch hier an Vorgängen ähnlicher Art
nicht Man wird in der Annahme nicht fehlgehen daß die
Reichs wie die preußiſche Regierung dieſe Erwägungen nach
ihrem vollen Gewichte würdigen und Bedacht darauf nehmen
werden zunächſt die geſetzgeberiſchen Arbeiten auf das un
bedingt nothwendige Maß zu beſchränken

Die Köln Ztg die mit ihrem Alarmſchuß vor etwa acht
Tagen ins Schwarze traf wendet ſich heute in einem ebenſo
ſcharfen Leitartikel gegen das oſtelbiſche Junkerthum Wohin
treiben wir frägt das nationalliberale Blatt und äußert ſich
dann u g weiter

Wir betrachten als die bösartigſten Umſtürzler diejenigen
Leute die in den letzten Jahren durch ihre Jntriguen den
nationalen Staat in ſeinen Grundfeſten erſchüttert das
monarchiſche Bewußtſein verwüſtet und Preußen dem Geſpötte
Deutſchlands und der Welt preisgegeben haben Wir er
leben gegenwärtig eine Erbitterung von einer Schärfe und
einer Allgegenwart wie ſie noch keine Periode der deutſchen
Geſchichte verzeichnet hat Und dieſer hochgradige und
allgemeine Jngrimm iſt begreiflich Denn eine ſelbſt
bewußte Nation kann unmöglich gewillt ſein auf die
Dauer den vom Junkerthum angeſtrebten Zuſtand zu ertragen daß ihre bedeutendſten Männer entweder beiſeite
geſchoben oder aber genöthigt werden durch einen Kniefall
vor verkrachten oſtelbiſchen Beutepolitikern Kanitzleuten
Bimetalliſten Kanalgegnern und Reaktionären um Gnade zu
flehen Die nächſten Wahlen werden ſich wenn in Berlin
nicht eine gänzliche Umkehr erfolgt zu einem vulkaniſchen
Ausbruch des Volkszornes zu einem furchtbaren
Gottesgericht über das Junkerthum geſtalten
Wir geben uns dabei nicht der geringſten Täuſchung darüber
hin daß die Gunſt der Maſſen ſich den Parteien zuwenden
wird die der allgemeinen Unzufriedenheit den rückſichtsloſeſten
radikalſten Ausdruck verleihen Es liegt uns als gemäßigten
Männern alſo jedes parteipolitiſche Jntereſſe an dieſer Ent
wickelung fern eine gegentheilige Strömung wäre uns lieber
aber wir halten dieſe Entwickelung eben für unabwendbar
wenn man in Berlin nicht darauf verzichtet jeden irgend auf
findbaren Anlaß zu benutzen um die nun einmal vielfach vor
handene berechtigte oder unberxechtigte Abneigung gegen
Junkerthum und Militarismus durch politiſch einfach un
begreifliche Maßregeln künſtlich zu ſteigern Die Nation wird
es ablehnen die Koſten der Lebenshaltung des Junkerthums
auf ihre S zu übernehmen ſie wird verlangen daß
das Junkerthum ſich ebenſo um Fachkenntniſſe bemühe gelte
es nun Landwirkhſchaft oder Beamtenlaufbahn und ebenſo
ſolid arbeite wie der begabte Mann aus dem Volke

Dem neuen Staatsſekretär des Reichspoſtamts Herrn v Pod
bielski fällt es ſchwer ſich vor ſeinen Freunden zu ſchützen
Jn der Köln Ztg war ſeine Berufung damit vertheidigt
worden daß die einzelnen Abtheilungen des Poſtweſens der
Telegraphie und der Reichsdruckerei ſchon dafür ſorgen würden
daß der eingeſchulte Dienſt in keiner Weiſe geſtört werde Der
Reichsb hat noch einen anderen Troſt Die hohe Achtung

des Kaiſers vor dem Verkehr bürge dafür daß er die Verkehrs
anſtalten nicht werde verfallen lallen Ob Unterſtgatsſekretär
Dr Fiſcher nach Lage der Dinge im Amte bleiben wird
nachdem er Herrn v Podbielski zum Chef erhalten hat iſt
ſehr zweifelhaft Die Köln Volksztg erwähnt bereits das
Gerücht Dr Fiſcher wolle ſeinen Abſchied nehmen Beſtimmt
iſt jetzt nur ſo viel bekannt daß Dr Fiſcher einen halbjähr
lichen Urlaub antritt

Die Konſervativen und das Sozialiſtengeſetz

Die Begeiſterung welche die konſervative Partei für ein
neues Sozialiſtengeſetz zur Schau trägt erſcheint um fo auf
fälliger wenn man ſich der Vorgänge bei der Feſtſtellung des
ſogen Tivoliprogramms auf dem Parteitage vom 8 Dezember

1892 erinnert Der Vorſtand des Wahlvereins der deutſchen
Konſervativen hielt es damals für angezeigt daß die Partei in
Anlehnung an die bewährten Grundſätze des Programms von

1876 zu den weſentlichen Aufgaben der Gegenwart Stellung
nehme und legte dem konſervativen Parteitage einen Programm
entwurf vor deſſen Nr 14 alſo lautete Die Anhänger der
Sozialdemokratie und des Anarchismus deren vaterlandsloſe
und auf den Umſturz gerichtete Beſtrebungen weite Kreiſe
unſeres Volkes ſind als Feinde der ſtaatlichen Ord
nung durch die Geſetzgebung zu kennzeichnen und
demgemäß mit den Machtmitteln der Staats
gewalt zu bekämpfen Auf dem Parteitage auf dem
bekanntlich der Satz Wir verwerfen die Ausſchreitungen
des Antiſemitismus unter jubelnden Hochs auf den kurz
vorher zum Mitgliede des Reichstages gewählten Ahl
wardtArnswalde geſtrichen wurde verlangte Herr Stöcker der
konſervative Parteitag e beſtimmt erklären daß er keine
Anusnahmegeſetze will lebhafte Zuſtimmung und der inzwiſchen

verſtorbene Führer der Konſervativen des AbgeordnetenhauHerr v Rauchhaupt erklärte Wir gaben r e
das Sozialiſtengeſetz wiedergewollt Schließlich
wurde die Nr 14 unter Streichung der geſperrten Worte an
genommen Seitdem nun nach 1894 als zuerſt die Parole
zum Kampf für Religion Ordnung und Sitte gegen den
Umſturz ausgegeben wurde hat die konſervativagrariſche Partei
unzählige male die Bekämpfung der Sozialdemokratie mit Hilfe
wirthſchaftlicher Reformen befürwortet bis endlich für dieſe
konſervativen Saulnſſe der Tag von Damaskus gekommen iſt

Börſeufragen

Nachdem die Produktenbörſe zum Nachtheil der Landwirth
ſchaft zerſtört worden iſt richten die Agrarier deren Weizen
z ins Blühen kommt ihre Angriffe gegen die Fonds
örſe

Wir werden ſo ſchreibt die Diſche Tagesztg dafüſorgen daß die Einſicht der Gemeinſchädlichteit altes börſ r

mäßigen Terminhandels in immer weitere Kreiſe dringt
Jn dieſem Kampfe mehrt ſich die Zahl unſerer Mitſtreiter aus
induſtriellen Kreiſen dauernd und in den Kreiſen des intelli
genten ſoliden Handels mehren ſich die Stimmen die
gänzliche Abſchaffung des Terminhandels im gemeinſamen

re der Produktion und des ſoliden Handels ver
angken

Nun die Herren Plötz mögen es verſuchen ob ſie mit weiteren
gegen die Börſe daſſelbe Glück haben wie mit dem

erſten
Die agrariſche Bank und Handelsztg, hatte auf alle

mögliche Art verſucht Getreidepreisnotirungen
erhalten und dann dafür Reklame zu machen Was es mit
dieſen Notirungen aber auf ſich hat lehrt jetzt eine Zuſammen
ſtellung in der Voſſ Ztg welche nachweiſt daß die von der
Bank und Handelsztg notirten Preiſe vollkommen

ſind Nach dem agrariſchen Blatt ſoll der Weizen im all
gemeinen ſeit 14 Tagen um 7 M im Preiſe zurückgegan
ſein Thatſache aber iſt daß der Locopreis ſeit dem 16 bis
30 Juni ſich im Werthe vollkommen behauptet hat daß
Lieferungswaare ſogar in dieſer Zeit für Juli noch M
für September 1 M von einem zeitweiſe noch ſtärkeren Gewinn
übrig behielt Auch der Weltmarktpreis zeigt nirgends einen
Rückgang Gerade ſo falſch find die Roggennotirungen Auch
hier iſt von der Bank und elsztg ein Preisrückverzeichnet worden während im Gegentheil vom 16 30 Sunt

die Preiſe für Julilieferung um 2 für September um
3 M geſtiegen ſind Ebenſoviel höher iſt beſſere Locowaare
bezahlt worden Ebenſo falſch find die Notirungen für Weizen
und Roggenmehl und Rüböl Die Landwirthe die ſich nach
dieſen Preisnotirungen gerichtet haben dürften damit alſo nicht
zum r gefahren ſein

Jm Auftrage des Reichskanzlers iſt unterm 29 Juni nach
ſtehender Erlaß an die Steuerbehörden ergangen

Nach den auf Grund der Ziffer 14 der Ausführungsvor
ſchriften zum Reichsſtempelgeſetze vom 27 April 1894 von den
Landesregierungen getroffenen Feſtſtellungen werden nur
noch an den folgenden in ländiſchen Börſen für die
nachbenannten Waaren Terminpreiſe notirt und
zwar an der Börſe in Breslau für Spiritus Köln
für Rüböl Hamburg für rohen Kartoffelſpiritus good
average Santos Kaffee Rübenrohzucker I Produkt nord
amerikaniſche Baumwolle Baſis middling nicht unter low
middling Leipzig für Kammzug Magdeburg für Roh
zucker J Produkt

Volkswirthſchaftliches

Die Statiſt Korr veröffentlicht eine neue Ueberſicht
über die Bewegung der Einkommen in Preußen
1892/93 bis 1896/97 Nach den Ergebniſſen der Steuer
einſchätzung in Preußen iſt die Zahl der ppyie P
mit einem Einkommen von mehr als 3000 M im
Verhältniß zur Geſammtbevölkerung etwas geſunken
nämlich in den Städten von 2,04 auf 1,98 und auf dem
Lande von 0,44 auf 0,43 Proz Es waren vorhanden
Eenſiten mit einem Einkommen von 3000 bis 9500 in den
Städten 1896/97 203,179 1892/93 190,788 auf dem Lande
69,640 69,320 mit einem Einkommen von 9500 bis
100,000 M in den Städten 47,382 45,634 auf dem Lande
9191 9492 mit einem Einkommen über 100,000 M in den
Städten 1397 1337 auf dem Lande 302 326 Was die
größten Einkommen betrifft ſo hat deren Anzahl im
ganzen Weſten ſowie in Schleswig Holſtein in Stadt und
Land verhältnißmäßig noch zugenömmen einen Abfall
dagegen zeigen die oſtpreußiſchen pommerſchen und ſchleſiſchen
Städte ſowie von den Landgemeinden und Gutsbezirken die
jenigen der Provinzen Brandenburg und beſonders Sachſens
wo 1896/97 verhältnißmäßig nur noch halb ſo viel Einkommen
von als 100,000 M vorhanden waren wie 1892/33
Die beiden größten Einkommen in Preußen betrugen im Jahre
1892/93 5 bis 6 und 6 bis 7 Millionen im Jahre 1
Z bis 6 und 6 bis 7 und 7 bis 8 Millionen dagegen ha
das dritt und das viertgrößte Einkommen ſich etwas ver
kleinert Jm ganzen hat die Lage der 103 größten Ein
kommen ſich weder nach der einen noch nach der andern Seite
hin merklich verſchoben Von ihnen entfielen 1892/93 bezw
1896/97 auf die Städte 86 bezw 87 gegen 17 bezw 16 auf
die Landgemeinden und Gutsbezirke Von den letzteren Ein
kommen kamen 8 bezw 9 auf Schleſien 5 bezw 4 auf die
Rheinprovinz

Der eben erſchienene h der Frankfurter
andelskammer ſagt in ſeiner Wirthſchaftlichen Ueber

icht u nachdem der wirthſchaftliche Aufſchwung
der ſich überall geltend macht feſtgeſtellt iſt

Dies deutet darauf hin daß vor allem die Ausdehnung des
Exportes der europäiſchen Jnduſtrieländer die Gewinanng
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neuer Abaßzgebiete durch allmälige Erſchließung bisher minder
kultivirter Länder die ſtärkere wirthſchaftliche Ausbeutung
noch nicht vollausgenützter Gebiete die Haupturſachen dieſes
Auſſchwunges ſind Dieſe Erſcheinung beweiſt aufs neue wie
r die europäiſchen Jnduſtrieſtaaten von der Erhaltung und

möglichſten Erweiterung ihres Exportes abhängig ſind und
wie gefährlich für ſie die Abſperrung gegen andere Länder
und Zollkriege ſind Eine Handelspolitik die von dem
Shetigen auf Förderung des deutſchen Exportes gerichteten
Syſtems der Handelsverträge abginge würde in kurzem nicht
nur den derung Aufſchwung zerſtören ſondern allmälig
den ganzen Wohlſtand des Reiches herabmindern wo nicht
vernichten müſſen da ein Erſatz für die verlorenen Auslands
märkte im Jnlande ebenſo wenig finden ſein würde als
daſſelbe den Getreidebedarf und a
u erzeugen vermöchte Sofern nicht unerwartete Störungen
es Weltfriedens oder Wendungen in der deutſchen Handels

politik eintreten wird die günſtige Entwickelung auch weiter
andauern wenn auch gegenwärtig die protektioniſtiſche
Strömung in den Vereinigten Staaten von Nordamerika einige
Sorge einzuflößen vermag Wir dürfen das verfloſſene
Jahr hinſichtlich der geſchäftlichen Erfolge mit Befriedigung
zurückblicken aber mit nicht geringer Sorge muß die wenig
erfreuliche Entwickelung der wirthſchaftlichen Geſetz

ebung erfüllen in der mehr und mehr eine gewiſſe rückKyrittii e Tendenz hervortritt Ein Sieg jener Strömungen
würde den dauernden Rückgang in den ſtolzen Erfolgen des
deutſchen Reiches im Auslande bedeuten ihre Unterdrückung
die Fortdauer und Steigerung des wirthſchaftlichen Auf
ſchwunges verheißen

Auf höhere Veranlaſſung S jetzt weſentlich neue und
durchweg ſchärfere Grundſätze bezüglich der Handhabung des
Koſt und Quartiergänger Schlafſtellen Weſensaufgeſtellt und in Verfolg derſelben entſprechende Polizei Ver
ordnungen erlaſſen worden Man giebt ſich der Hoffnung hin
auf dieſem Wege den mit dem Schlafſtellenweſen namentlich in
erher Städten nur zu eft verbundenen ſittlichen Gefahren
er betheiligten Theile mit Erfolg entgegenwirken zu können

Zwiſchen dem Norddeutſchen Lloyd und der Dampf
ſchiffahrts geſellſchaft Argo iſt ein Abkommen getroffen
worden nach welchem letztere t engliſche Fahrt des
Norddeutſchen Lloyd übernimmt ie verlautet wird die

Geſellſchaft Argo die in der engliſchen Fahrt thätigen Dampfer
des Norddeutſchen Lloyd übernehmen und einer einzuberufenden
Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals von
1,700,000 auf 2,500,000 M vorſchlagen

Schule und Kirche

Zur Gehaltserhöhung für die Lehrer der
höheren Unterrichts anſtalten erfährt die Berliner
Wiſſenſchaftl Korreſpondenz daß von zuverläſſiger Seite der
Nachtragsetat in Betreff der Beſoldung der Lehrer an höheren
Lehranſtalten vollzogen iſt es ſind auch bereits die Er
mächtigungen an die Provinzialbehörden zur Anweiſung der
daraus ſich ergebenden Gehaltserhöhungen ergangen

Herr v Stumm hat ſich noch einmal mit der leipziger
Univerſität beſchäftigt Jm Herrenhauſe hat er am 24 Juni
geſagt daß ſein Gewährsmann für die Aeußerung vom 15 Mai
nicht in erſter Linie die leipziger Profeſſoren der National
ökonomie im Auge gehabt habe ſondern zwei Dozenten welche
ber Orts bereits rektifizirt worden ſeien Auch mit dieſen
orten ſo ſchreibt man der Zeit hierzu aus Leipzig hat

Herr v Stumm aufs neue dargethan daß er von Dingen redet
die er nicht kennt Sein Gewährsmann hat ihm Unzutreffendes
berichtet Von den beiden leipziger Dozenten auf welche die
Ausführung des Gewährsmannes ſich bezieht jedermann hier
weiß wer gemeint ſein ſoll iſt keiner xrektifizirt worden
Nichts iſt geſchehen was einer Rüge oder einem Rektifiziren
auch nur ähnlich ſehe Die Freiheit der Univerſitäts
Profeſſoren in Ausübung ihrer Bürgerrechte iſt in Sachſen in
beſſeren Händen als Herrn v Stumm und ſeinem Gewährs
mann lieb iſt

Königsberg i Pr 3 Juli Ueber die katholiſche Ein
ſegnung eines evangeliſchen Mädchens veröffentlicht
der Propſt Szadowski eine Erklärung welche die Thatſache in
den weſentlichen Punkten beſtätigt Nach dieſer Erklärung
hätte das Mädchen ſelbſtändig den Entſchluß gefaßt der Geiſt
liche den Eltern aber keine Mittheilung gemacht

Kolonialangelegenheiten

Wie die Kol Korr mittheilt wurde eine Karawane
von Elfenbeinhändlern die von Tanga in Deutſch
Oſtafrika nach Uſukuma gezogen war dort Vieh aufgekauft
und dieſes bei den Maſſais gegen Elfenbein eingetauſcht hatte
auf dem Rückwege zur Küſte von Wandorobbo in der Land
Bub Mutiek in Seringeti überfallen Neunzehn der
dändler die alle Suaheli waren wurden niedergemacht nur

einer entkam unter großen Mühſalen zur Künſt

Die lippeſche Thronfolgefrage
Aus Bundesrathskreiſen verlautet nach dem Hamb Korr

über einen Beſchluß einen Reichsgerichtsausſchuß unter
Vorſitz des Königs von Sachſen Entſcheidung der lippeſchen
Thronfolgefrage einzuſetzen ſei nicht das Mindeſte bekannt Alle
noch ſo beſtimmt auftretenden Nachrichten ſeien bloße Ver
müthungen Das Urtheil ergeht in vierzehn Tagen

Aus Puttkamernn

Der Ruhm den der Landrath v Puttkamer in Stolperworben hat anſcheinend dem Bürgermeiſter von Schla we

Stöbbe keine Ruhe Abg Rickert hatte ſich
nämlich bereit finden laſſen zu Gunſten der Kandidatur des
Herrn Steinhauer einen Vortrag zu halten der in Schlawe
eſtern Sonntag r ſtattfinden ſollte Herr Redacteurre ndt nahm die Vorbereitungen in die Hand Sämmtliche

Säle der Stadt wurden auf perſönliche Anfrage für eine liberale
Verſammlung verweigert Der eine Saalbeſitzer kann es nicht

er weil die Beſitzer bei ihm verkehren und dann von
m weggehen würden dabei müſſen ſie dem Manne kommen,

wie er ſelbſt zu ſagen pflegt der zweite darf es nicht weil er
den Kriegerverein hat, deſſen junkerlicher Vorſitzender mit dem
Auszuge droht der dritte geſtattet zwar Verſammlungen aber
nur konſervative ein Wirth vor der Stadt deſſen Garten
benutzt werden ſollte hat Angſt vox der Polizei uſw Schließlich
wurde dem Gaſtwirth dem Pächter des Gaſthofes Zur
Eiſenbahn, die Sache vorgeſtellt und dieſer erklärte ſich bereit
einen von allen Seiten mit Gebäuden umgebenen geräumigen
of zu dieſem Zwecke zur Verfügung zu ſtellen Auch die

itzerin des Grundſtückes Frau war mit allem ein
verſtanden Damit war die Vorfrage erledigt und Herr
Brandt begab ſich g Polizei wo er im Auftrage des
Vorſitzenden des ahlvereins errn Hintze Abtshagen
dem re Stöbbe perſönlich die Anzeige erſtattete
der auch die Beſcheinigung ausſtellte Kaum hatte Herr
Brandt das Allerheiligſte der Bürgermeiſters verlaſſen als
dieſer befahl den Polizeidiener Dörſchner holen zu laſſen Es
dauerte auch nicht lange ſo hatte ihn der a ndte Schreiber
gefunden und aufs Burequ gebracht Wes dort vor ſich ge
gangen iſt entzieht ſich allerdings der Kenntniß der Schlawer
und der übrigen Erdbewohner Aber die Wirkung war zu
ſwüren Herr Brandt war nochmals zum Gaſtwirth D gegangenum ihm von der erfolgten Anmeldung d zu machen
Kurz nach ſeinem Eintreffen erſchien der Polizeldiener Dörſchner

e ſonſtigen Rohſtoffe ſelbſt h

im Lokal und wollte Herrn D ſprechen Es war natürlich klar
was er wollte und ſollte Es ging dies aus folgenden Aus
laſſungen hervor die der Polizeidiener that Sie können ja
thun und laſſen was Sie wollen aber wenn Sie Jhren Willen
durchſetzen dann ſollen Sie ſehen ſetzen wir unſern auch durch
Was darunter zu verſtehen ſei ließ ſich leicht aus Aeußerungen
erkennen die der Polizeidiener darauf auf dem Hofe that Da
das Roßwerk iſt nicht angeſchloſſen der Gaſtſtall die Krippene nicht in Ordnung hier auf dem Hofe liegt loſes 5
erum Fran V und der Gaſtwirth D verſtanden natürlich

dieſe Winke und da ſie nicht Luſt hatten was man ihnen nicht
verdenken kann ſich beſtändig einer ſolchen polizeilichen Fürſorge
auszuſetzen ſo verzichtete letzterer lieber auf das in Ausſicht

ute Geſchäft und zog ſeine frühere Zuſage mit lebaftem Bedauern zurück Heir Brandt unter deſſen Augen
ewiſſermaßen ſich all dieſe Vorgänge aöſpielten und der den

Ausgang längſt ahnte ließ nachdem der Polizeidiener
weggegangen war vom Gaſtwirth D und ſeiner Frau die dem
weiteren Verlauf des Geſpräches das in einem Privatzimmer
geführt wurde beigewohnt hatte alles genan erzählen Jn
zwiſchen hatte der Bürgermeiſter der wohl nicht vermuthete
daß Herr Brandt Zeuge des Anſtretens ſeines Polizeidieners
ſein würde erſteren ſuchen laſſen um ihn zu ſich zu bitten Jn
ſeinem Amitszimmer erklärte der Bürgermeiſter jetzt daß er die
Erlaubniß zu der Verſammlung die da ſie unter freiem
Himmel ſtattfinden ſollte in der That einer polizeilichen Ge
nehmigung bedarf nicht gäbe und daß er dem Herrn Hintze
als dem Einberufer dieſe Mittheilung machen würde Gründe

ſich der Bürgermeiſter anzugeben Bekanntlich darf
die Verſagung nur bei zu befürchtender Gefahr für die öffent
liche oder Ordnung erfolgen Darauf erklärte Herr
Brandt daß er jetzt ſelbſt perſönlich die Verſammlung anmelde
und um die n erſuche Wiederum wurde ſie von
dem Bürgermeiſter verſagt und ebenſo die Angabe von Gründen
verweigert Als Herr Brandt hierauf ſagte Herr Bürger
meiſter Sie werden bedauern ſo gehandelt zu haben öffnete
der Bürgermeiſter die Thür und rief in überlautem Tone Herr
wie können Sie wagen mir Vorwürfe zu machen Hinaus
Noch einmal wiederholte Herr Brandt im Fortgehen die obigen
Worte worauf der ſehr erregte Bürgermeiſter etwas vonHausfriedensbruch rief So paſſirt in Schlawe am 30 Juni
des Jahres 1897 Auf die Schlawer Bürgerſchaft hat dies
Vorgehen natürlich Barge Wirkung ausgeöbt als es die
glänzendſte liberale Wählerverſammlung hätte thun können
Wir ie werden vorausſichtlich bei den nächſten Wahlen darüber
quittiren

Verwaltung und Rechtspflege

Bisher war für die Anſtellung etatsmäßiger Eifen
bahn Unterbeamten das 45 Lebensjahr die äußerſte
Grenze Dieſe Beſtimmung hat ſich indeſſen im Laufe der
Jahre als eine große Härte herausgeſtellt zumal da ſich recht
oft z daß Leute die ſchon längere Zeit auf Tagegelder im
Unterbeamtendienſt beſchäftigt waren und den dienſtlichen An
forderungen in jeder Weiſe entſprachen nur wegen jener Be

mung nicht etatsmäßig angeſtellt werden konnten Es war
ies um ſo ungünſtiger für ſie als eine Aenderung der Dienſt

obliegenheiten ſolcher Unterbeamten infolge ihrer etatsmäßigen
nicht eintritt Jm Miniſterium der öffentlichen

Arbeiten iſt man daher zu der Ueberzeugung gekommen daß das
Lebensalter allein ein Grund für die Ausſchließung von einer
etatsmäßigen Anſtellung nicht ſein kann Es wird infolgedeſſen
eine Verfügung erwartet die dieſes Hinderniß beiſeite räumt
Zugleich ſoll auch beſtimmt werden daß zum Vorbereitungsdienſt
nur ſolche Leute zugelaſſen werden die Ausſicht Faben vor
Vollendung des 45 Lebensjahres in eine etatsmäßlge Stellung
zu gelangen

Ein berliner Berichterſtatter verſendet folgende ſeltſame
Meldung Sämmtliche Komiker Sänger und Sänge
rinnen welche in öffentlichen Etabliſſements auftreten haben
von jetzt ab ihr Repertoir monatlich einmal bei dem könig
lichen Polizei Präſidium zwecks Vornahme der Cenſur ein
zureichen Speziell werden alle humoriſtiſchen Vorträge
politiſchen Jnhalts hauptſächlich ſolche die ſich auf Steuer
angelegenheiten beziehen geſtrichen Der zweite Theil der
Nachricht ſcheint uns recht unglaubhaft zu ſein Eine Prüfung
der Couplets uſw in Bezug auf Sittlichkeit mag ja oft recht
wünſchenswerth ſein aber weshalb kein Witz mehr über
Politik und über Steuerſachen gemacht werden darf iſt
uns unerfindlich Sollte Excellenz Miquel empfindlich ge
worden ſein

Durch den bevorſtehenden Anſchluß Chinas Koreas und des
Oranje Freiſtaates wird das Gebiet des Weltpoſtvereins
demnächſt einen Zuwachs von 11,430,820 Quadratkilometern mit
rund 364 Millionen Einwohnern erhalten von welchen allein auf
China über 11 Quadratkilometer mit 357 Millionen Einwohnern
entfallen Nach dem Beitritt dieſer drei Länder wird der Welt
oſtverein bekanntlich eine Schöpfung des verſtorbenen Staats

kilometern mit 1396 Millionen Einwohnern umfaſſen
Die in Chriſtiania abgehaltene EuropäiſcheFahrplan

Konferenz hat den Antrag abgelehnt den Verſuch mit der Be
rechnung der Stunden von 0 bis 24 auf emnem großen zuſammen
hängenden Gebiete Belgien ElſaßLothringen Schweiz

talien zu machen um den Beweis zu liefern daß mit dieſem
yſtem für den Eiſenbahndienſt große Erleichterungen erreicht

und auch für das reiſende Publikum erhebliche Vortheile ge
wonnen würden Bekanntlich beſteht dieſe Einrichtung in
Jtalien und Belgien in der Schweiz ſoll ſie demnächſt für den
Eiſenbahndienſt eingeführt werden

Parlameutariſches

Sondershauſen 3 Juli Der Landtag beſchloß die
Regierung zu erſuchen noch in der laufenden Finanzperiode ein
Wahlgeſetz vorzulegen in welchem die geheime Wahl gewähr
leiſtet wird

Gotha 4 Juli Der Landtag beſchloß geſtern die ge
planten Volksvorſtellungen im Hoftheater auf den
Höchſtpreis von 40 Pf feſtzuſetzen

Heer und Marine
Die große Herbſtübungsflotte ſoll der Danz Ztg

zufolge erſt am 15 Aug in Neufahrwaſſer formirt werden

Arbeiterbewegung

Der ſozialdemokratiſche Centralverband der Brauerei
arbeiter Deutſchlands beſchloß mittels Urabſtimmung die
obligatoriſche Einführung eines Streikfonds und die Be
ſchickung der Boſtoner Konvention

Ausland
Oeſterreich Nugarn

Jn militäriſchen Kreiſen ſpricht man anläßlich der An
kündigung eines neuen deutſchen Jnfanteriegewehres von
einer gründlichen Neubewaffnung der öſterreichiſchen
Infanterie durch die vorzunehmende Gewichtsverringerung
des jetzigen Mannlichergewehres

Jn einer Verſammlung der Bürgermeiſter und Stadträthe
des Reichsrathswahlbezirks Teplitz Auſſig re Abg ProfeſſorPferſche die Meißbikligung wegen Veröffentlichung
von Ausgleichsvorſchlägen aus da vor Aufhebung der
Sprachenverordnungen an Ausgleichsverhandlungen von deutſcher
Seite nicht gedacht werden könne Auch die Gemeindevorſteher

ekretärs von Stephan ein Gebiet von 113,634,507 Quadrat h

des Saaqzer Bezirkes beſchloſſen die Einſtellung der Arbeiten
des übertragenen Wirkungskreiſes
Nach Meldungen wiener Blätter ans Rzeſzow wurde der

öſterreichiſche Reichsrathsabgeordnete Sz ajer wegen Majeſtäts
beleidigung und Ehrenbeleidigung zu achtmonatigem ſchweren
Kerker verurtheilt

Die Verſammlung des Vereins Konfeſſionsloſer in
Graz wurde am Sonnabend wegen der Rede des Dr Bruno
Wille aus Berlin aufgelöſt und Wille ſelbſt wurde ver
haftet und beim Landgerichte eingeliefert

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer erklärte am Sonnabend

auf eine Anfrage Santini s betreffs der Abſichten der Regie
rung hinſichtlich der Abänderung des Sanitätsgeſetzes
im Hinblick auf die fortgeſetzte ungeſetzliche Ausübung der
mediziniſchen Praxis durch Ausländer der ünter
ſtaatsſeketär im Miniſterium des Jnnern Sereng er habe
ſchon in Beantwortung einer früheren analogen Anfrage
Santini s die an dem Sanitätsgeſetze vorzunehmenden Ab
änderungen mitgetheilt Nach denſelben ſoll die Ausübung der
Praxis nur Aerzten derjenigen Nationen geſtattet
werden welche geneigt ſind den italieniſchen Aerzten eine gleiche
Behandlung angedeihen zu laſſen Serena kennzeichnete ſodann
die in dem beſtehenden Geſetze gezogenen Grenzen nach welchen
die Praxis fremden Aerzten nur geſtattet werden ſoll wenn
es ſich um die Ausübung derſelben bei Landsleuten handelt
Die Regierung habe ſtets darüber gewacht daß Mißbräuche
nicht vorkommen ſie werde auch fernerhin darüber wachen und
ſei entſchloſſen Uebertretungen des Geſetzes zu unterdrücken

Ein Dauermarſch und ein Fahrradrennen finden
laut Verfügung des italieniſchen Kriegsminiſters fortan all
jährlich bei jedem Jufanterie Berſaglieri Alpini und Genie
regiment beim Gebirgs Artillerieregiment ein Dauermarſch zu
Ja im Gebirgsgelände bei ſämmtlichen Truppentheilen aller

affengattungen ein Wettfechten ſtatt ſämmtliche Uebungen
etrennt für Offiziere und Unteroffiziere Für die beſtenLeiſtun en innerhalb jeder Truppe ſind goldene und ſilberne

Medaillen ausgeſetzt Wo die Regimenter in verſchiedenen
Garniſonen ſtehen werden die Uebungen garniſonweiſe aus
geführt unter entſprechender Vermehrung der Medaillen
Außerdem können die kommandirenden Generale jährlich ein
Preisfechten für Offiziere aller Waffen an den Sitzen der
Diviſionsſtäbe anordnen Die Preiſe beſtehen in Gegenſtänden
militäriſchen Gebrauches z B Uhren Fernrohren uſw im

e von 400 Lire für Rom iſt das Doppelte aus
rfengewo

Menotti Garibaldi verläßt mit ſeiner Familie Jtallen
um definitiv nach Süd amerika überzuſiedeln und dort die
Landwirthſchaft im großen Stile zu betreiben

Frankreich
Der Miniſterrath beſchloß das Parlament am 12 Juli

zu ſchließen

Die Panama Kommiſſion vernahm am Sonnabend den
Unterſuchungsrichter Le Poittevin welcher zunächſt eine allge
meine Darſtellung der Angelegenheit gab und ſodann über jedes
der einzelnen Aktenſtücke genauere Mittheilungen machte Le
Poittevin theilte dabei mit daß die Unterſuchung am 14 d M
geſchloſſen ſein werde

Belgien
Aus dem Ausſtandsgebiete werden bereits Gewalt

thaten gemeldet Mehrere Aufſeher wurden verwundet Die
Ausſtändigen zwangen Hunderte von Bergleuten die ſich an
ihre Arbeit begaben zur Rückkehr Die Gendarmerie verhaftete
viele Ruheſtörer

Spanien
Jn Albacette ſind Unruhen wegen der Verzehrungsſteuer

ausgebrochen Eine Anzahl Frauen zündeten das Steuergebände
an Mehrere Gendarmen wurden durch Steinwürfe verwundet

Großbritannien und Jrlanud
Der große Kampf der Maſchinenbauer gegen

die Fabrikanten hat am Sonnabend begonnen 4500
Maſchinenbauer in London legten die Arbeit nieder ſie ver
langen den Achtſtundentag Den übrigen an Zahl 8000 be
tragenden Maſchinenbauern iſt ihre Forderung von ihren
Arbeitgebern bewilligt worden Der Arbeitgeberverband droht
mit der Ausſperrnng der im Maſchinenbau beſchäftigten
Arbeiter im ganzen Lande Der ausführende Ausſchuß der
Vereinigung der Arbeiter hielt am Sonnabend früh eine Ver
ſammlung ab in der über die Mittel berathen wurde um
die Herbeiſchaffung von Arbeitern aus dem Auslande zu ver

indern

Der internationale Kongreß der Marine Archi
tekten und Jngenieure verſpricht die zahlreichſte Ver
ſammlung von Marinetechnikern zu werden welche London je
erlebt hat Am nächſten Dienstag wird der Prinz von Wales
mit Mr Goſchen im Verein die Mitglieder in dem Kaiſerlichen

begrüßen Jm Jnſtitut werden dann zwei berathende
erſammlungen ſtattfinden An Beſichtigungen ſind die der

Werften von London und Portsmouth in Ausſicht genommen
Ferner die der Armſtrong und Whitworth Werke in Newegſtle
on Tyne ſowie der Werft von Cliyde Der Präſident der
engliſchen Geſellſchaft der Marine Architekten welcher dieſelbe
auch bei ihrer letzten Anweſenheit in Deutſchland führte der

Graf von Hopetown wird einen Empfangsabend für die aus
wärtigen Gäſte im Hotel Cecil veranſtalten Der Lord Mayor
von London der Lord Provoſt von Glasgow Mr Goſchen im
Admiralitätsgebände Mr Braſſey in ſeinem Palais in Parklane
werden ebenfalls Feſtlichkeiten zu Ehren der fremden Gäſte
veranſtalten

Portngal
Die Regierung erklärt die in Londoner Blättern verbreitete

Nachricht über die angeblich mit r Portugals erfolgte
Bildung einer Geſellſchaft zur weiteren Erſchließung der
Provinz Lourengo arquez für unzutreffend Da war
in England der Wunſch wieder einmal der Vater des Gedankens

Nußland
Ein neues Exerzirreglement für die ruſſiſche

Armee iſt vom Zaren erlaſſen worden Das Reglement ändert
wenig hinſichtlich der Kampfesformen nähert ſich aber in Bezug auf
das Schi e ßen dem deutſchen Reglement Während in Ruß
land bisher wie in Frankreich bis auf 4000 Meter vom
Gegner der Salve der r gegeben wurde tritt jetzt das
Einzelfeuer, wie bei uns in Deutſchland in den Vordergrund

da man die Anſicht gewonnen hat daß mit dem Einzelfeuer
der Repetirwaffereine beſſere Trefferleiſtung und ein größerer
moraliſcher Eindruck auf den Gegner erzielt wird als dur
Salven Die nothwendige Konſequenz dieſer Anſicht iſt
natürlich eine ſehr ſorgfältige Einzelausbildung des Schützen
bezüglich deren es jedoch bei d ungebildeten Rekrutenmaterial
der Ruſſen bedenklich hapern dürſteNach a 5 etersburg wird die Reiſe des
Zaren nach Jtalien und die Begegnung mit König Humbert
halbamtlich wider rufen

Aſien
Die Meldungen über Gährungsſymptome in Indien

häufen ſich in einem die Aufmerkſamkeit herausfordernden Maße



Man kann ſich des Eindrucks nicht erwehren daß ein Geiſt der
ünbotmäßigkeit und des Haſſes gegen das engliſch indiſche
Regiment durch das Land geht an dem ſowohl die Bekenner
der Hindureligion wie des Jslam gleichmäßigen Theil haben
Der Ueberfall und die Niedermetzelung eines engliſchen Truppen
detachements in den kritiſchen Gegenden der Nordweſtgrenze
die Mordanfälle in Pung endlich die Unruhen in Chitpur ſind
Vorkommniſſe welche obſchon durch weite räumliche Ent
ernungen geſchieden dennoch einen Zug frappanter Familien
nlichkeit an ſich tragen Man hat es in Jndien mit einer

von langer Hand vorbereiteten Hetzcampagne zu thnun aber erſt
im Lichte der jüngſt gemeldeten Gewaltthätigkeiten erſcheint die
durch aufreizende Flugblätter betriebene antiengliſche Propa

anda in ihrer vollen Bedentung Die engliſche und engliſch
indiſche Preſſe fordert zu ſtrengſtem Einſchreiten gegen die
Anſtifter und Vorkämpfer der für die Zukunft der engliſchen
Machtſtellung ſo gefahrvollen Propaganda auf Allein das iſt
leichter geſagt als gethan da die Engländer in Jndien ſoiſolirt daſtehen daß ſie ſo gut wie gar keine Fühlung mit den

einheimiſchen Volkskreiſen haben und bezüglich der Anſtifter der
Attentate in Pung deshalb auch noch immer im Dunkeln tappen
Jedenfalls wirken die indiſchen Meldungen auf den britiſchen
Jubiläumstaumel wie ebenſo viele Kaltwaſſerſtrahlen

Die ſpaniſche Regierung empfing Depeſchen von den Phi
lippinen welche beſagen daß die Jnſeln vollſtändig beruhigt
ſeien Die Regierung bevollmächtigte den Marſchall Rivera
un Eigenthum der Auſſtändiſchen in Beſchlag nehmen zu

en

Nordamerika
Die Antwort der Vereinigten Staaten auf den

Se Japans gegen die Einverleibung Hawaiis iſt am
onnabend veröffentlicht worden Staatsſekretär Sherman

erklärt darin der Vertrag mit Hawaii enthalte nichts für
Japan Nachtheiliges Als vor 4 Jahren ein ähnlicher Vertrag
Gegenſtand der Erörterung geweſen ſei habe keine der im
Stillen Ocean intereſſirten Mächte die Aufrechterhaltung des
status quo in Anregung gebracht Die Regiernng der Ver
einigten Staaten könne nicht zugeben daß ſeitdem ein Anlaß
zu einer ſolchen Anregung entſtanden ſei oder daß die Ein
verleibung Hawaiis irgendwelche berechtigte Jntereſſen der
Stillemeermächte beeinträchtige Es muß ſtark bezweifelt
werden daß Japan dieſen fadenſcheinigen Annexionsgründen
ohne weiteres zuſtimmt

Der Senat beendete am Sonnabend die Berathung der
Tarifvorlage unter Streichung des vom Repräſentanten
hauſe angenommenen Paragraphen nach welchem das Geſetz
rückwirkende Kraft haben ſollte

Wie ſtark w in den Vereinigten Staaten die
Bewegung iſt welche die Verſorgung des heimiſchen
Marktes mit heimiſchem Zucker bezweckt geht aus einer
Druckſchrift hervor die Herbert Myrick ein amerikaniſcher Land
wirth hat erſcheinen laſſen unter dem Titel Zucker Eine
neue für Kapital Landwirthſchaft und Arbeit einträgliche
Jnduſtrie in den Vereinigten Stagten den heimiſchen
Markt mit jährlich 100,000,000 Dollar ihrer Waare zu verſorgen
Wenn auch das Buch vielleicht die Ausſichten der dem Zuckerban
ſich zuwendenden Farmer etwas günſiiger darſtellen mag als ſie
in Wirklichkeit liegen ſo läßt es doch klar erkennen was man in
den Vereinigten Staaten auf dieſem Gebiete anſtrebt Wer das
Buch aufmerkſam durchgeleſen hat entſchlägt ſich nicht leicht der
Befürchtung daß der amerikaniſche Zuckerkonſum auf den Rüben
ucker der alten Welt in abſehbarer Zeit nicht mehr angewieſen
ein wird und daß in dieſem Falle der dortige Markt ſich dem

dentſchen Zucker früher oder ſpäter verſchlichen würde Für die
n n e und Rübenbauer des Deutſcheneiches dürfte hierin eine ernſte Mahnung zur Ein

ſchränkung ihrer Produktion liegen Namentlich aber
ſollte man in denjenigen Kreiſen in welchen der Bau neuer oder
die Vergrößerung beſtehender Zuckerfabriken erwogen wird die
Möglichkeit des nahen Verluſtes eines ſo großen Abſatzgebietes
wie des amerikaniſchen nicht aus dem Auge verlieren und ſich
be weitere Kapitalien in den Bau von Zuckerfabriken feſt
zulegen

Provinzialnachrichten
Thüringiſcher Städte Verband

Saalfeld 3 Jnli
Von allen Seiten des Thüringiſchen Landes trafen im Laufe

des gen Tages Vertreter thüringiſcher Städte ein um an
den Verhandlungen des Verbandes theil zu nehmen Die in
herrlicher Gegend gelegene Saagleſtadt hatte zu Ehren der Gäſte
reichen Flaggenſchinuck angelegt Abends um 8 Uhr begannen
die Verhandlungen der Vorverſammlung im Saale der Er

olung Vertreten waren 50 Städte durch 78 Abgeordnete
ach Eröffnung der Verſammlung durch den Vorſitzenden HerrnPberbuegremeſſter Pabſt zu Weimax und Begrüßung der An

weſenden durch den Herrn Erſten Bürgermeiſter Liebſcher
Saalfeld hielt Herr Oberbürgermeiſter Thom a Greiz einen
Vortrag über die Aufhebung der Jahrmärkte Derſelbe führte
aus daß zwar manche Umſtände wie z B die Einnahmen aus
Standgeldern die Einnahmen der Reſtaurationen und kleinen
Gewerbetreibenden an Jahrmarktstagen für die Beibehaltung
der Jahrmärkte ſprächen daß aber nach ſeiner Ueberzengung
die Nachtheile die Vortheile doch bei Weitem überwogen Das
Standgeld ſei meiſtens nicht hoch genng um es nicht ver
ſchmerzen zu können und von den Händlern ſeien mehr als

Perſonen Dazu komme daß die zu Markte gebrachte
gare meiſt minderwerthig ſei und die Abhaltung der Märkte

den regelmäßigen Straßenverkehr ſtöre namentlich da wo es
an geeigneten großen Plätzen zur Abhaltung der Jahr und
Krammärkte fehle Er ſei daher zu der Anſicht gelangt
daß auf die Aufhebung der Märkte überall da wo nicht
beſondere lokale Gründe im Spiele ſiänden hinzuwirken ſei
Oberbürgermeiſter Pabſt Weimar ſprach ſich dagegen aus ob
wohl auch er der Ueberzeugung war daß ſich die Jahrmärkte
überlebt hätten Er bezeichnete die Einnahmen mit den Stand
u doch nicht als ſo gering daß ſie nicht Eindruck auf den

tadtſäckel machten und vor allem war er der Anſicht daß die
Jahrmärkte den Verkehr zwiſchen Stadt und Land ſehr be
örderten und Leben in die Stadt brächten r ähnlichem Sinne
prachen ſich noch mehrere Herren aus ſo daß als Ergebniß der

ebatte ſchließlich die Thatſache zu konſtatiren war daß auf die
Aufhebung der Jahrmärkte nicht hin zuwirken ſei
Der n Gegenſtand Der n und ſeineEinwirkung auf das Gemeindeweſen mußte ausfallen da der

Berichterſtatter fehlte Dagegen wurde auf Wunſch der Stadt
Sangerhauſen folgender Gegenſtand eingeſchoben und zur Er
örterung geſtellt Schutz der Armenverbände durch die
Strafgeſetzgebung gegen die Ausbeutungen Herr
Beigeordneter Schnitz er Sangerhauſen hob hervor daß die
beſtehende Strafgeſetzgebung nicht genüge um die Armenver
waltung vor Ausbeutung zu ſchützen und daß es dringend er

wünſcht ſei daß 8361 Nr I0 des Strafgeſetzbuches zuändern bezw
unter diejenigen Nummern des Paragraphen nennen welche
die Unterbringung erbeitsſcheuer Perſonen in ein Arbeitshaus
Fruaten Die Herren Oberbürgermeiſter Schüler Meiningen und

u ick Gera erkannten das Beſtehen der geſchilderten Uebel
ſtände an waren aber der Anſicht daß zweckmäßigerweiſe auf
eine Aenderung des Einführungsgeſetzes zum Strafgeſetz
buch hinzuwirken ſei insbeſondere auch nach der Richtung hin

daß über die Zuläſſigkeit der Jntention ſolcher Jndividnen in
ein Arbeitshaus nicht der ordentliche Richter ſondern die Ver
waltungsbehörde zu befinden haben müſſe Bei der Wichtigkeit
des Gegenſtandes wurde beſchloſſen die Sache auf die nächſte
e der Hauptverſammlung zu ſetzen

Hierauf fan
mäßig ſei die Nachtwächter Jnſtitute abzuſchaffen und die Nacht
wache durch Schutzmannſchaften Polizeiſergeanten ausüben zu
laſſen Das Referat hierüber hatte der erſte Bürgermeiſter von
Rudolſtadt Herr Heinrich Derſelbe äußerte ſich bejahend
über die Frage und empfahl dringend die Abſchaffung
des alten Nachtwächter Jnſtitus das nicht mehr zeitgemäß
ſei Jn Rudolſtadt ſeien die beſten Erfahrungen mit der
Anſtellung von Nachtpolizeiſergeanten gemacht werden Jn
gleicher Weiſe äußerten ſich andere Redner und es wurde ſchließ
lich die Thatſache konſtatirt daß ſämmtliche Städtevertreter

eanten oder Schutzmänner auszuüben ſei Nur darüber herrſchten
einungsverſchiedenheiten ob es zweckmäßig ſei ein gemiſchtes

Syſtem zu einem Theile Schutzleute zum anderen Theile
Feuerwehrmannſchaften einzuführen Die Herren Oberbürger
meiſter von Weimar und Meiningen ſprachen ſich für die Mit
heranziehung von Feuerwehrmannſchaften zum Nachtdienſt aus
da dieſe Einrichtung in den von von ihnen vertretenen Städten
beſtände und ſich gut bewährt hätte insbeſondere beim Ausbruch
kleiner Brände Andere wiederum bezweifelten das Praktiſche
ſolcher Einrichtung Darin aber waren alle einig daß eine
gute Straßenbelenchtung ein überaus wichtiger Faktor ſei zur
Aufrechterhaltung der nächtlichen Ordnung Damit ſchloß um
11 Uhr abends die Verſammlung

J Saalfeld 3 Juli
Um 9 Uhr begannen im Saale der Erholung die Haupt

verhandlungen die Hr Geh Reg Rath Pabſt Weimar leitete

Saalfeld erſcheinen
Aus den Verhandlungen iſt folgendes hervorzuheben Die in

Ausſührung der vorjährigen Beſchlüſſe abgeſandten Petitionen
wegen Ermäßigung der Gebühren für Fernſprechein
richtumgen ſowie der Portoſätze für gewiſſe Druckſachen
der Kommunalbehörden haben einen Erfolg nicht gehabt ſie ſind
auch un beantwortet geblieben
meiſter Falkſon Weißenfels wird beſchloſſen mit Rückſicht auf
den Wechſel in der Leitung des Reichspoſtamts die Petitionen
zu wiederholen Auch die vom Städtetag gewünſchte und als
dringend nothwendig bezeichnete Einführung des Verwal
tungsgerichtsverfahrens in den thüringiſchen Staaten
iſt abgeſehen von Sachſen Meiningen nirgends erfolgt Der
Städtetag beſchloß eine Reſolution zu faſſen des Jnhalts daß
er es nach wie vor für nöthig halte daß in den thüringiſchen
Staaten ſoweit ſolches noch nicht geſchehen überall das Ver
waltungsgerichtsverfahren baldigſt eingeführt werde

gemachten Erfahrungen referirte Herr Bürgermeiſter Eckardt
Jlmenau Derſelbe hielt die Kangliſirung kleiner Städte unter
Anwendung des Spülſyſtems überall für ausführbar und im
Geſundheitsintereſſe für unbedingt nöthig empfahl aber bei
Wahl der Sachverſtändigen behufs Ausarbeitung des Projekts
ſehr vorſichtig zu ſein und ſich nicht vom Koſtenpunkt leiten zu
laſſen da ein nicht unter gehöriger Berückſichtigung aller Ver
hältniſſe ausgearbeitetes Projekt den Kommunen ſchwere Ver
drießlichkeiten bereiten könne Die Koſten der Anlage einer
Kanaliſation dürften ſich auf durchſchnittlich 50 M pro Kopf der
Bevölkerung ſtellen während die Unterhaltung im Durchſchnitt
5,20 M pro Kopf erfordern werde Der Häuſeranſchluß ſei
obligatoriſch zu machen und die Auferlegung eines Koſtenantheils
auf die Grundſtücksbeſitzer zu empfehlen Der ſehr eingehende
Vortrag hatte eine längere anregende Debatte im Gefolge

Hierauf ſprach Hr Erſter Bürgermeiſter Arnold Zeitz über
das preußiſche Kommunalabgabengeſetz wobei er ſich des
Näheren über die Luxus und Umſatzſteuern ſowie über
die Gebühren für Luſtbarkeiten verbreitete Die Luſtbar
keitsſteuern hätten ſich gut bewährt und die Umſatzſteuer ſei als
ein Akt ausgleichender Gerechtigkeit zu empfehlen dagegen
brächten Luxusſteuern nichts ein und was die Erhebung vonBeiträgen für ſtädtiſche Einrichtungen nach Maßgabe des
Intereſſes anbetreffe ſo ſei ſolche ſehr ſchwierig und führe zu
Unfrieden in den Gemeinden Letztere Behauptung wurde von
anderer Seite beſtritten Von den indirekten Steuern wurde
die Bierſteuer als zweckmäßig hervorgehoben und man bedauerte
nur daß man an den Höchſtſatz von 65 Pf pro Hektoliter ge
bunden ſei und nicht weiter gehen könne Jntereſſant war es
zu vernehmen daß die Bierſteuer in Erfurt in den letzten
Jahren im Ertrage beſtändig zurückgegangen iſt obwohl die

evölkerung ſich weſentlich vermehrt habe Andere Städte z B
Weimar und Arnſtadt konnten dagegen eine feortgeſetzte
Steigerung des Steuerertrages konſtatiren

Ueber die Anſtellung von Militäranwärtern im Kom
munaldienſte die jetzt auch in den Thüringiſchen Staaten ge
fordert wird äußert ſich Herr Oberbürgermeiſter Ruick Gera
Er ſpricht die Befürchtung aus daß die Forderung des Stagtes
die er als einen Eingriff in die Selbſtverwaltung bezeichnen
müſſe nachtheilig auf die Gemeindeverwaltung wirken könne
würde ſich aber freuen wenn ihm in dieſer Beziehung von
preußiſcher Seite wo die Einrichtung längſt beſtehe beruhigende
Erklärungen gegeben werden könnten Das geſchieht durch den
Mund des Herrn Bürgermeiſter Lange Erfurt

Bei der Vorſtandswahl wird Herr Oberbürgermeiſter Pabſt

Gexa zum Stellvertreter gewählt
ſammlungsort wird W gewählt Abends von 8 Uhr
fand in der prächtigen St Johanniskirche Konzert ſtatt dem
auch viele Bewohner der Stadt beiwohnten Für diejenigen
Herren die noch morgen hier bleiben ſind Ausflüge in die
herrliche Umgebung Saalfelds geplant insbeſondere iſt ihnen
der Beſuch des vom Thüringer Waldverein veranſtalteten Kulm
thurmfeſtes warm empfohlen Alle Anweſenden das kann
man verſichern werden ſich ſtets des Aufenthaltes in der
Stadt Saalfeld und ſeiner vom gütigen Schöpfer ſo reichlich
bedachten Umgebung erinnern in jeder von den Städte
vertretern erhielt ſchließlich von der Stadt Saalfeld zum An
denken eine Anzahl photographiſcher Aufnahmen An
ſichten aus der Stadt

Dentſcher Vrannkohlen Jnduſtrie Verein
gt Thale a 3 Juli

Der Deutſche BraunkohlenJndvſtrieVerein hielt geſtern unter
dem Vorſitz des Herrn Bergraths Schröcker Halle in Hotel
Zehnpfund ſeine XIII ordentliche Grneralverſammkung
ab Von den geladenen Vertretern der Behörden nahm Herr
Bergrath Humperdinck an der Verſammlung theil

Zu dem gedruckt vorliegenden Berichte des Vereins werden
von dem Geſchäftsführer Herrn Dr Mohs einige ergänzende
Mittheilungen gemacht Demzufolge hat ſich der Mitglieder
beſtand während des letzten Jahres um 11 vermehrt und ſtellt
ſich gegenwärtig nach Hinzutritt zweier weiterer Betriebe auf
201 einzelne Betriebe Der Arbeitsnachweis iſt viel benutzt
worden namentlich von Beamten aber auch die Arbeiter haben
ſich ſeiner in beachtenswerthem Umfange bedient Die Zahl der
von den Vereinswerken beſchäftigten Arbeiter iſt über 21,000
geſtiegen Für den inneren Ausbau des Vereins iſt inſofern
von einer n zu berichten als ein erneut abgeſchloſſener
Vertrag zwiſchen dem Herausgeber der Deutſchen Kohlen

und dem Verein für letzteren bezw ſeine Mitglieder
eine Erleichterung bedeutet namentlich bezüglich der finanziellen
Unterſtützung Die J

Als nächſtjähriger Ver

Zeitung

rage der Aenderung der allgemeinen Be
dingungen für Anſchlußgleiſe welche in der Form einer Eingabe
an den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten im Frühjahr

eine Beſprechung der Frage ſtatt ob es zweck A

darin übereinſtimmten daß der Nachtdienſt durch Polizeiſer ſi

Als Vertreter der Regierung war Hr Landrath Schneider H

Auf Antrag des Hrn Bürger

Ueber die Kanaliſirung kleiner Städte und die in denſelben ſ

Weimar zum Vorſitzenden und Herr Oberbürgermeiſter Ruick

1896 in Anregung gebracht worden iſt hat eine endgiltige Er
ledigung zwar noch nicht erfahren es ſteht aber zu hoffen daß
eine ſolche in einem den Vereinsbeſtrebungen günſtigen Sinne
erfolgen wird Die Aufnahme der Braunkohle in den Rohſtoff

tarif iſt ſeit dem 1 April d J zur That geworden gegen dieſe
rt der Frachtberechnung für de gegple iſt indeß ſeitens der

öſterreichiſchen Braunkohleninduſtrie auf diplomgtiſchem Wege
Einſpruch erhoben worden weil der böhmiſchen Kohle dieſelben

Vortheile wie der deutſchen eingeräumt werden Sollten dieſe
Schritte von Erfolg ſein ſo würde der Verein ſich genöthigt
ſehen erneut wegen Abhaltung der dem deutſchen Braunkohlen
bergbau drohenden Schädigung Schritte zu unternehmen Die
erſtrebte Beſſerung der Submiſſionsverhältniſſe welche einen
We Erfolg aufwies iſt leider durch verſchiedene

orfälle ungünſtig beeinflußt worden Jn den Be
mühungen zwecks Schaffung einer gemeinſchaftlichen Ver
icherung der Brikettfabriken gegen Feuers und Exploſions

gefahr iſt ein erfreulicher Fortſchritt zu verzeichnen Außerdem
warf der Redner noch einen Blick auf die Arbeiterverhältniſſe
die leider anch in der Braunkohleninduſtrie ſich in dem Ver
hältniſſe der Arbeitnehmer zu den Arbeitgebern ungünſtig ge
ſtaltet haben und knüpft daran Vorſchläge zur Beſſerung Die
Jahresrechn ung des Vereins ſchließt mit einem Ueberſchüſſe
von 675 während der Haushaltsplan für 1897/98 einen
ſolchen im vorausſichtlichen Betrage von 1200 M vorſieht Das
Vereinsvermögen hat ſich von 2580 M auf 3395,68 M er
höht Die Abrechnung wird genehmigt und dem Vorſtande Ent
laſtung ausgeſprochen Die ſtatutengemäß aus dem Vorſtande
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder die Herren Bergrath

ch röcker Generaldirektor Werminghoff Direktor Voigt
Direktor Schatz und Direktor Dr Nord mann werden
ſämmtlich wiedergewählt ſowie Herr Bergrath Fabian neu
gewählt ferner wird anſtelle des aus Geſundheitsrückſichten
aus geſchiedenen Herrn Bergwerksdiretors Kriſch zu Helmſtedt
err Dr Raſche als Vertreter des Magdeburger

Braunkohlen Bergbau Vereins in den Vorſtand be
rufen Als Vorſitzender wird hierauf Herr Bergrath
Schröcker wiedergewählt und als deſſen Stellvertreter die
Herren Bergrath Fabian Generaldirektor Werninghoff
und Direktor Schatz beſtimmt Jnfolge Antrags der
Verlagsfirma Hugo Spamer Berlin die Generalver
ammlung möge infolge des neuen Vertragsabſchluſſes mit der
Deutſchen Kohlen Zeitung die Vereinsmitglieder auffordern

daß ſie ſämmtlich die Deutſche Kohlen Zeitung und zwar
mindeſtens in einem Exemplare beziehen wird in Ausſicht
genommen die Beſtellungen für die Mitglieder ſowie die Ein
ziehung des Bezugspreiſes durch die Vermittelung des Vereins
auszuführen Schließlich wird von Herrn Generaldirektor
Kuhlow noch darauf hingewieſen daß der vereidigte Chemiker
Herr Dr Bruno Drenckmann Halle a S die Selbſt
entzündung der Briketts in ihren Urſachen eingehend zu
unterſuchen beabſichtigt und die Vereinsmitglieder um ent
prechende Unterſtützung bittet Es folgt hierauf ein ein
gehender Vortrag des Herrn Fabrikbeſitzers Joh Körting
Hannover Ueber die Verwendung von Schweelgaſen
für Motorenzwecke, an welchen ſich eine lebhafte Be
ſprechung anſchloß Nach Schluß der geſchäftlichen Sitzung
vereinigte ein gemeinſames Mahl die Mitglieder

Torgau 4 Juli Kaiſerfahne Heute nachmittag
fand die Weihe der von dem Kaiſer der Gemeinde Melpitz ver
liehenen neuen Fahne ſtatt Am Morgen wurde die Fahne vom
hieſigen Landrathsamt durch einen Zug Schützen mit Muſik auf
vierſpännigem Wagen abgeholt Zahlreiche Korporationen und
Vereine waren zu dieſem Feſte erſchienen Unter Hinweis auf
die tapferen Thaten der Melpitzer 1813 übergab Hr Landrath
Wieſand der Melpitzer privilegirten Schützengilde die neue Fahne
Die Fahne erhält ihren Platz zur rechten des Altars in der
Kirche während die alte Fahne die die Melpitzer 82 Jahre ge
führt r Pahr chemlu in das Alterthumsmuſeum näch

erTorgau wandert

Mühlberg Elbe 3 Juli Ein Geiſtlicher als
Defraudant Ein öffentliches Geheimniß war es ſchon ſeit
langer Zeit daß in der Verwaltung der kirchlichen Kapitalien
in der Gemeinde Saathein bei Elſterwerda Unregelmäßigkeiten
herrſchten Jn den erſten Tagen voriger Woche erfolgte An
zeige gegen den Paſtor Manitius in Saathain Am vorigen
Montag erſchien ein Kommiſſar des Königl Konſiſtorinms um
die Höhe der von genanntem Geiſtlichen unterſchlagenen Summe
feſtzuſtellen dieſelbe ſich dem Vernehmen nach auf
40,000 M Auch die Disciplinarunterſuchung iſt gegen den
inzwiſchen verhafteten Paſtor eingeleitet worden Der un
getreue Seelenhirte erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit er war
auch Mitglied der Provinzial Synode Wahrſcheinlich werden
auch die Mitglieder des Gemeindekirchenrathes verantwortlich
gemacht werden weil wie ſchon bemerkt die Unregelmäßigkeiten
ihnenbekannt waren

n Roſzla Harz 4 Juni Feuer Jn der Nacht vom
3 zum 4 Juli entſtand hier ein größerer Brand der die
Hintergebäude des Stellmachermeiſters Karl Kiebitz vollſtändig
einäſcherte Die Gebände enthielten Heu Holz verſchiedene
Wagen und Schlitten Als großes Glück muß es betrachtet
werden daß vollſtändige Windſtille herrſchte da ſonſt die eng
angrenzenden anderen Gebäude ſehr gefährdet waren Die Orts
feuerwehr und die Wehren der benachbarten Orte waren bald
zur Stelle und wurden nach ſchwerer Arbeit Herr des Feuers
Von den verbrannten Sachen iſt nur der kleinſte Theil ver
ichert Beim Einſtürzen eines Giebels wurde der Sattler
meiſter Dietrich durch das niederfallende Mauerwerk verſchüttet
und nur der raſchen Hilfe iſt es zu verdanken daß Herr
Dietrich zwar mit Brandwunden im Geſicht im übrigen aber
nicht ſchwer verletzt hervorgezogen werden konnte Die Grafen
8 Stolberg Roßla und zu Caſtell Rüdenhauſen haben beim

öſchen durch Zutragen von Waſſer ſich mit betheiligt

Ordensverlelhu Zur c der ihm verliehenen Com
mandeurJnſignien 2 Kloſſe des Herzoglich anhaltiſchen Haus Ordens Albrechts
des Bären und des Fürſtiich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe iſt
dem Rechtsanwalt und Notar Geheimen Juſtizrath Steinbach in Magdeburg
die Erlaubniß ertheilt worden

8 Leipzig 4 Juli
Merſeburgerſtraße in

Unfälle Heute abend wurde in der
Leipzig Lindenau eine ältere von ihrem

Manne getrennt lebende Arbeiterin durch einen aus einem Hauſe
kommenden Schuß am Arme ſchwer verletzt Die krimi
nellen Erörterungen ſind im Gange Aus Nahrungsſorgen
erſchoß ſich heute nachmittag in Volkmarsdorf ein 45jährigergung a Unglückliche hinterläßt Frau und 5 Kinder
Aus einem im dritten Stock einer Wohnung belegenen Abort
der Aurelienſtraße ſtürzte heute ein s5jähriges Mädchen in den
Hof Schwerverietzt wurde es nach der elterlichen Wohnung
gebracht
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Xame und Stand deutlich Wohnort und Poststation

Mehr wie 1 Stück wird nur geg Nachn oder vorherige Caſſa verſandt
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Traurige Thatſacheiſt es daß s Tauſende rechtſchaffener
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Obſt Verpachtung
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Dienstag den 6 Jnli cr

Vormittags 11 Khr
im Ratbhskeller hierfelbſt öffentlich

meiſtbietend verkauft werden
Lauchſtädt den 2 Juli 1897Der M iſtrat
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